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) Strassenfertiger.

@ Es wird ein StraBenfertiger (1) mit einem Bedie-
nungsbereich (3), einem Fahrantrieb, einer Einbau-
bohle (5), einem Einbauf&rderer (6) zur Einbaubohle
(5) und einem Uber eine Befllldffnung (8) von einer
externen, mobilen Versorgungseinheit (10) am Ar-
beitsplatz des StraBenfertigers (1) mit Einbaumaterial
beschickbaren Bunker (7) beschrieben. Um einen
derartigen StraBenfertiger so auszugestalten, daB er

auch von ungelibten Personen sicher und in abge-
stimmter Vorgehensweise aus der externen, mobilen
Versorgungseinheit (10) mit Einbaumaterial be-
schickbar ist, wird vorgeschlagen, den StraBenferti-
ger mit einer Einrichtung (11) zum Uberwachen und
Anzeigen von Parametern der Beschickung mit Ein-
baumaterial auszurlisten.
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Die Erfindung bezieht sich auf einen StraBenf-
ertiger der im Oberbegriff von Anspruch 1 erlduter-
ten Art.

Ein derartiger StraBenfertiger ist beispielsweise
aus dem DE-U 92 03 867 bekannt. Die bekannten
StraBenfertiger haben im in Fahrtrichtung vorderen
Bereich einen Bunker, in dem Einhaumaterial zwi-
schengelagert wird. Der Bunker wird wahrend der
Arbeit des StraBenfertigers von einem LKW be-
schickt und hat ein ausreichendes Fassungsvermo-
gen, um die ungehinderte Weiterarheit des Stra-
Benfertigers zwischen zwei Beschickungsvorgin-
gen zu garantieren. Zum Beschicken des Bunkers
fahrt der LKW rlickwérts an den vorwértsfahrenden
StraBenfertiger heran und entleert seine Ladeflache
in den Bunker, wahrend der StraBenfertiger den
LKW schiebt. Diese Art der Beschikkung erfordert
jedoch erfahrenes Personal und eine abgestimmte
Arbeitsweise zwischen dem Fahrer des StraBenfer-
tigers und dem Fahrer des LKWs. Dies ist jedoch
nicht immer gewdhrleistet.

Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen StraBenfertiger der genannten Art so aus-
zugestalten, daB die Beschickung des StraBenferti-
gers mit Einbaumaterial auch von ungelibten Per-
sonen sicher und in abgestimmien Vorgehenswei-
sen durchgefiihrt werden kann.

Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruchs 1 gel&st.

Durch die erfindungsgeméfBe Einrichtung zum
Uberwachung und Anzeigen von Parametern der
Beschickung mit Einbaumaterial werden subijektive
Eindriicke des Bedienungspersonals eliminiert und
dem Bedienungspersonal genaue und exakie An-
weisungen bzw. Befehle fir jeweils ganz bestimmte
vom Bedienungspersonal vorzunehmende Handlun-
gen entsprechend der tatsdchlich festgesteliten Pa-
rameter gegeben. Damit wird erreicht, daB der
StraBenfertiger mit Einbaumaterial beschickt wer-
den kann, ohne daB eine dritte Person die Versor-
gungseinheit und den StraBenfertiger koordinieren
muB und ohne daB die Gefahr von MiBverstdndnis-
sen und daraus resultierendem Fehlverhalten be-
steht.

Zwar ist es bei StraBenfertigern bekannt, bei-
spielsweise aus der DE-A-39 11 229, der EP-A-562
586 oder der EP-A-279 795 bestimmte Parameter
von Sensoren Uberwachen zu lassen. Die von den
Sensoren gelieferten Signale werden jedoch zum
Steuern maschineninterner Betriebsabldufe verwen-
det, also z.B. fiir die Zuschaltung des Vorderradan-
triebs bei vollstdndig beladener Mulde in der DE-A-
39 11 229, fir die Steuerung der Linge des Uber-
standes einer Abstltzvorrichtung zum Schieben
der mobilen Versorgungseinheit in Abhadngigkeit
von Form und Abmessung der Versorgungseinheit
in der EP-A-562 586 oder flr die Steuerung der
Verteilung des Einbaumaterials in Abh&ngigkeit von
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der H6he des von der Schnecke vorgelegten Mate-
rials in der EP-A-279 795. Eine Anzeige der Signa-
le und eine Umwandlung in Befehle ist nicht vorge-
sehen. Andererseits wird die Anzeigevorrichtung in
Form eines Monitors des DE-U-93 17 225 zur
Darstellung von Videobildern von Kameras rund um
den Fertiger bzw. zur Darstellung Ublicher Betriebs-
daten, wie beispielsweise die Fahrzeuggeschwin-
digkeit, und nicht zur Anzeige von Parametern der
Beschickung mit Einbaumaterial durch eine exter-
ne, mobile Versorgungseinheit verwendet.

Die Ansprliche 2 bis 5 beschreiben verschiede-
ne Flhler, die alternativ oder gemeinsam in der
erfindungsgemiBen Einrichtung zum Uberwachen
und Anzeigen vorgesehen werden k&nnen.

Zusétzlich kann auch der in Anspruch 6 be-
schriebene Flihler vorgesehen sein.

ZweckmiBigerweise enthdlt die Anzeigevor-
richtung gemaB Anspruch 7 eine Anzeigeeinheit flr
die Bedienperson des StraBenfertigers und gemiB
Anspruch 8 eine Anzeigeeinheit, die an die Versor-
gungseinheit gerichtet ist.

GemiB den Anspriichen 9 und 10 kann die an
die Versorgungseinheit gerichtete Anzeigeeinheit
eine elektronische Anzeigetafel und/oder ein Sen-
der sein, mit dem die Parameter, zweckmiBiger-
weise umgewandelt in entsprechende Befehle, ei-
nem geeigneten Empfanger in der Versorgungsein-
heit Ubertragen werden.

Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen ndher erl3u-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung
eines erfindungsgemiBen Stra-
Benfertigers, und

Fig. 2a - 2g Darstellungen von Befehlen auf

einer Anzeigetafel am StraBeni-
ertiger nach Fig. 1.

Fig. 1 zeigt einen nur schematisch angedeute-
ten StraBenfertiger 1, der einen in einem Fahrer-
haus 2 angeordneten Bedienungsbereich 3, den
Ublichen, nicht gezeichneten Fahrantrieb mit wenig-
stens einer angetriebenen Achse 4, eine in Fahri-
richtung A nachgeschleppte Einbaubohle 5, der
von einem Einbauférderer Einbaumaterial vorgelegt
wird, wobei der Einbaufbrderer eine der Ublichen
Schnekkenférderer 6 und nicht gezeichnete, eben-
falls Ubliche Kratzerbdnder im Inneren des Stra-
Benfertigers aufweist. Die Kratzerbdnder des Ein-
baufbrderers f&rdern Einbaumaterial aus einem
Bunker 7, der in Fahrtrichtung A vorn am StraBent-
ertiger 1 angeordnet ist. Der Bunker 7 hat, wie
ebenfalls Ublich aber nicht gezeichnet, abklappbare
Bunkerwdnde zum Freilegen einer Einfllléffnung 8.
An der in Fahrtrichtung A vorderen Seite des Stra-
Benfertigers 1 stehen Addruckrollen 9 vor, mit de-
nen der StraBenfertiger 1 eine externe, mobile Ver-
sorgungseinheit, bevorzugt einen LKW 10 mit nach
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hinten kippbarer Ladeflache, wihrend seiner Arbeit
beim Einbau von StaBenbaumaterial vor sich her
schieben kann.

Der StraBenfertiger 1 ist mit einer Einrichtung
11 zum Uberwachen und Anzeigen von fiir eine
Beschickung mit Einbaumaterial relevanten Be-
triebsparametern des StraBenfertigers versehen.
Die Einrichtung 11 enthilt wenigstens einen Ab-
standssensor 12, der in Fahrtrichtung A nach vorn
gerichtet und in der L&age ist, den Abstand zum
hinteren Ende des LKW 10 festzustellen. Die Ein-
richtung 11 enthilt weiterhin wenigstens einen Sen-
sor 13, mit dem der Beflillungsgrad bzw. der Full-
stand im Bunker 7 festzustellen ist. Die Einrichtung
11 enthdlt weiterhin wenigstens einen Sensor 14,
der die Drehmomentaufnahme am Antriebemotor
feststellt. Die Einrichtung 11 enthilt einen weiteren
Sensor 15, mit dem festgestellt werden kann, ob
die Bunkerwinde auf- oder abgeklappt, die Einflll-
O6ffnrung 8 somit offen oder geschlossen ist.
Schliellich ist am StraBenfertiger 1 ein weiterer
Sensor 16 vorgesehen, mit dem der Flllstand im
Schneckenraum der F&rderschnecke 6 festgestelit,
d.h. bestimmt werden kann, ob der Schnecke 6
genligend Einbaumaterial zum Beschicken der Ein-
baubohle 5 mit der vorbestimmien Menge an Ein-
baumaterial zugeflihrt werden kann.

Im Bedienungsbereich 3 des Fahrerhauses 2
des StraBenfertigers 1, gut sichtbar flir den Fahrer
des LKW 10, ist eine elekironische Anzeigetafel 17
angeordnet. Die Anzeigetafel ist am Fahrerhaus 2
in einer H6he und einer Lage befestigt und bevor-
zugt ausklappbar, so daB sie auch vom Fahrer des
StraBenfertigers 1 ohne weiteres einsehbar ist. Mit
der Anzeigetafel 17 ist eine Datenverarbeitung ver-
bunden, die die Signale von allen Sensoren 12, 13,
14, 15, 16 erhilt und sie in Befehle umwandelt, die
zweckmdBigerweise in Form von Piktogrammen
oder Analoganzeigen auf der Anzeigetafel 17 er-
scheinen. Darliber hinaus kann die Datenverarbei-
tungseinrichtung auch zum direkten Steuern ver-
schiedener Betriebszustdnde am StraBenfertiger 1
verwendet werden, sie kann beispielsweise den
Befehl zur automatischen SchlieBung der Bunker-
winde geben, wenn der Flllstandssensor 13 einen
vollstdndig gefiilliten Bunker 7 signalisiert, oder sie
kann beispielsweise die Einbaubarbeiten stoppen,
wenn der Flllstandssensor 16 signalisiert, daB im
Schneckenraum zu wenig Material flr einen Einbau
des StraBenbaumaterials in vorgegebener Stirke
vorhanden ist.

Die Anzeigetafel 17 hat, wie Fig. 2 zeigt, drei
Anzeigefelder 17a, 17b und 17c. Die Wirkungswei-
se der Einrichtung 11 und die Anzeige beim Be-
schicken des Bunkers 7 mit StraBenbaumaterial
aus dem LKW 10 wird nachfolgend anhand der
Darstellungen der entsprechenden Anzeigen auf
der Anzeigetafel 17 niher erldutert. Im Anzeigen-
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feld 17a erscheinen die Antriebs- und Bewegungs-
zustdnde von LKW und StraBenfertiger. Im Anzei-
genfeld 17b erscheint zum einen eine Analoganzei-
ge des Abstandes zwischen dem StraBenfertiger 1
und dem LKW 10 und zum zweiten Befehle zum
Bewegen der Ladefliche des LKWs 10. Das Anzei-
genfeld 17c beschreibt den Ist-Zustand von LKW
10 und StraBenfertiger 1.

Vor Beginn des Beschickungsvorganges hat
der Fllstandssensor 13 festgestellt, daB der Full-
stand im Bunker 7 unter einen vorbestimmten Wert
abgesunken ist, und hat die Bunkerwinde abge-
klappt, so daB die Befllléffnung 8 des Bunkers 7
offen ist. Der LKW 10 n&hert sich in langsamer
Rickwdrtsfahrt dem sich in Fahrtrichtung A bewe-
genden und StraBenbaumaterial einbauenden Stra-
Benfertiger 1. Die Riickwértsfahrt des LKW 10 ist
durch ein Dreieck mit nach rechts gerichteter Spit-
ze im ersten Feld 17a der Anzeigetafel 17 ange-
zeigt, wahrend im zweiten Feld 17b der vom Ab-
standssensor 12 festgestellie Abstand zwischen
dem StraBenfertiger 1 und dem LKW 10 in Analo-
ganzeige erscheint. Das dritte Feld 17c stellt den
Ist-Zustand in Piktogrammform dar. Der LKW 10
und der StraBenfertiger 1 ndhern sich weiter anein-
ander an, wobei der abnehmende Abstand, wie Fig.
2b zeigt, im zweiten Feld 17b angezeigt wird. Dann
wird im zweiten Feld 17b, Fig. 2c, dem LKW
"STOP" signalisiert. Der LKW-Fahrer 16st gegebe-
nenfalls seine Bremse und der StraBenfertiger 1
kommt mit seinen Abdruckrollen 9 mit dem LKW
10 in Eingriff und schiebt den LKW 10 vor sich her,
wihrend nach wie vor StraBenbaumaterial einge-
baut wird. Dieses Schieben wird vom Sensor 14
durch einen Drehmomentanstieg am Fahrantrieb
festgestellt und im ersten Feld 17a durch zwei mit
ihren Basislinien aufeinander zu weisende Dreiecke
dargestellt. Gleichzeitig ergeht durch ein Dreieck
mit nach oben gerichteter Spitze im zweiten Anzei-
gefeld 17b an den LKW-Fahrer der Befehl, die
Ladefldche zu kippen. Gleichzeitig wird im dritten
Anzeigefeld 17c der Ist-Zustand, d.h. die in den
Bunker 7 eingekippte Ladefliche in Piktogramm-
form dargestellt (Fig. 2d). Ist die Ladefliche ge-
kippt, so daB Einbaumaterial in den Bunker 7 hin-
einrutscht, so erscheinen auf dem zweiten Anzeige-
feld 17b (Fig. 2e) zwei schrdggestelite, mit ihren
Basisflichen zueinander gerichtete Dreiecke, die
dem LKW-Fahrer signalisieren, daB er die Ladefl3-
che in gekippter Stellung halten soll. Dieser Zu-
stand hilt so lange an, bis der Fillstandssensor 13
die volistdndige Befiillung des Bunkers 7 meldet.
Dann erscheint auf dem zweiten Anzeigefeld 17b
der Anzeigetafel 17 (Fig. 2f) der Befehl an den
LKW-Fahrer, daB er die Ladefldche senken soll, in
Form eines einzelnen Dreiecks mit schrdg nach
unten gerichteter Spitze. AnschlieBend erscheint im
ersten Anzeigefeld 17a (Fig. 2g) der Befehl, daB
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der LKW 10 nach vorn vom StraBenfertiger 1 weg-
fahren soll, in Form eines Dreiecks mit nach links
gerichteter Spitze. Damit ist der Beschickungsvor-
gang des Bunkers 7 beendet und die Bunkerwinde
werden selbsttdtig wieder hochgeklappt, sobald der
Abstandssensor 12 meldet, daB der LKW 10 mit
seiner Ladefliche aus dem Bereich des Bunkers 7
nach vorn vorgefahren ist.

Anstelle der Anzeige auf einer nur am StraBenf-
ertiger angeordneten Anzeigetafel, kann die Ein-
richtung 11 auch einen nicht gezeichneten Sender
aufweisen, der die ermittelten Daten bzw. die dar-
aus gewonnenen Befehle schnurlos an einen geeig-
neten Empfinger im Fahrerhaus des LKW Uber-
tragt.

In Abwandlung des beschriebenen und ge-
zeichneten Ausflhrungsbeispiels kann flir den Fer-
tigerfahrer eine eigene Anzeigeeinheit, beispiels-
weise auf seinem Bedienpult, vorgesehen werden.
Zur Ermittlung der Befehle fiir den Beschickungs-
vorgang kdnnen, je nach Baurt und Ausstattung
des StraBenfertigers, weitere Signale von weiteren
Sensoren herangezogen werden.

Patentanspriiche

1. StraBenfertiger, mit einem Bedienungsbereich,
einem Fahrantrieb, einer Einbaubohle, einem
Einbauférderer zur Einbaubohle und einem
Uber eine Befllléfinung von einer externen,
mobilen Versorgungseinheit am Arbeitsplatz
des StraBenfertigers mit Einbaumaterial be-
schickbaren Bunker, gekennzeichnet durch
eine Einrichtung (11) zum Uberwachen und
Anzeigen von Parametern der Beschickung mit
Einbaumaterial.

2. StraBenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Einrichtung (11) einen
Abstandssensor (12) zum Feststellen der Rela-
tivposition von Bunker (7) und Versorgungsein-
heit (10) aufweist.

3. StraBenfertiger nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Einrichtung
(11) einen Flllstandssensor (13) zum Feststel-
len des Flillstandes im Bunker (7) aufweist.

4. StraBenfertiger nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Ein-
richtung (11) einen Sensor (14) zum Feststel-
len der Antriebskraft am Fahrantrieb aufweist.

5. StraBenfertiger nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Ein-
richtung (11) einen Sensor (15) zum Feststel-
len des Zustandes (OFFEN/GESCHLOSSEN)
der Beflilldffnung (8) des Bunkers (7) aufweist.
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10.

StraBenfertiger nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB ein Sen-
sor (16) zum Feststellen des Fliillstandes von
Einbaumaterial im Bereich des Einbaufbrderers
(6) vorgesehen ist.

StraBenfertiger nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die Ein-
richtung (11) eine Anzeigeeinheit (17) im Be-
dienungsbereich (3) aufweist.

StraBenfertiger nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die Ein-
richtung eine an die Versorgungseinheit (10)
gerichtete Anzeigeeinheit (17) aufweist.

StraBenfertiger nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB8 die an die Versorgungsein-
heit (10) gerichtete Anzeigeeinheit eine elekiro-
nische Anzeigetafel (17) ist, die am vorderen
Bereich des StraBenfertigers (1) angeordnet ist.

StraBenfertiger nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daB die an die Ver-
sorgungseinheit (10) gerichtete Anzeigeeinheit
einen Sender enthilt.



EP 0 667 415 A1

1 Old




EP 0 667 415 A1

- 17¢

N ) b)

FIG. 2



Patentamt

EP 94 11 9341

a’) Europdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie,

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

> O >0 >0 =<

D,X |DE-A-39 11 229 (DYNAPAC)

* das ganze Dokument *

EP-A-0 562 586 (VOGELE)
* das ganze Dokument *

<

EP-A-0 279 795 (WHITE CONS. IND.)
* Zusammenfassung; Abbildungen *

-

DE-U-93 17 225 (VOGELE)
* Anspruch 9; Abbildung 1 *

<

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Betriffc KLASSIFIKATION DER
Anspruch | ANMELDUNG (int.CL6)
1,3,4 E01C19/48
2,6,7
2
1
6
1
7
1
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

EO1C

Recherchenort Abschiufdatum der Recherche

DEN HAAG 11.Mai 1995

Priifer

Dijkstra, G

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

: Ylteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Vertffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund

nach dem Anmeldedatum verffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

WO» <M

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

T
E
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gieichen P

PP
milie, ilber




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

